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Greenpeace: Schlauchboot-
Fahrtraining für die Polizei
Rostock - Die am Donnerstag beim Schlauchboot-Protest vor dem G8-Gipfelort
Heiligendamm verletzten Greenpeace-Mitglieder haben inzwischen das
Krankenhaus wieder verlassen.

Greenpeace-Sprecher Karsten Smid erklärte in Rostock, die insgesamt sechs
Schlauchbootfahrer seien mit einigen Prellungen davon gekommen, als
Polizeiboote versuchten, ihre Boote aufzubringen. Die Wasserschutzpolizei sei
mit ungewöhnlicher Härte gegen die Aktivisten vorgegangen. Die
Sicherheitskräfte hatten die Greenpeace-Boote nach deren Eindringen in die
Sperrzone vor Heiligendamm gewaltsam abgedrängt und zwei von ihnen
überfahren. 

Smid betonte gegenüber der Nachrichtenagentur AFP, die Polizei sei kurz vor
der Aktion informiert worden. Darüber hinaus bot der Greenpeace-Sprecher
der Polizei ein Schlauchboot-Fahrtraining an, »um künftig Verletzte vermeiden
zu können«.
 
(AFP/jW)
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